
Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen des  
Gemeindeverwaltungsverbandes Östlicher Schurwald mit 
Sitz in Rechberghausen sowie der Gemeinden Adelberg,   
Birenbach, Börtlingen und Rechberghausen.
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Soul-Klassiker unter freiem Himmel - Ein Abend, der nicht nur den 
Ohren schmeichelt, sondern sicherlich noch lange im Gedächtnis 
nachklingen wird.

Weitere Infos unter „Rechberghausen“
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Veranstaltungskalender

Adelberg

Donnerstag, 16.07.2026
Kaffeenachmittag
14:30 Uhr, Evang. Gemeindehaus
Seniorenkreis

Sonntag, 19.07.2026
Verabschiedung Pfarrer Schühle
Evang. Verbundkirchengemeinde

Birenbach

Sonntag, 19.07.2026
Verabschiedung Pfarrer Schühle
Um 19.00 Uhr in der evangelischen Kirchengemeinde Adelberg

Rechberghausen

Donnerstag, 16. Juli
19:00 Uhr Abschlussfeier der Klasse 9 und 10, 
Haug-Erkinger-Festsaal, Schurwaldschule, RS und WRS

Samstag, 18. Juli
07:00 - 11:30 Uhr Wochenmarkt auf dem Unteren Kirchplatz, 
Gemeinde
ab 08:00 Uhr Altpapiersammlung, Guggamusigg Rommdreibr

Sonntag, 19. Juli
10:00 Uhr Hüttenöffnung, Landschaftspark „Grüne Mitte“, 
Förderverein Landschaftspark Töbele

Mittwoch, 22. Juli
18:00 - 20:00 Uhr Abschlussfeier Kl. 4, Haug-Erkinger-Festsaal, 
Georg-Thierer-Grundschule

Gemeindeverwaltungsverband

Amtliche Bekanntmachungen
Sonstige Mitteilungen

Vollmond meets Fledermäuse

Wir starten in der Dämmerung am Parkplatz Linsenholzsee und 
machen Fledermäuse hör- und sichtbar. Danach tauchen wir in 
die Dunkelheit des Waldes ein - ganz ohne Licht, nur der Mond 
scheint auf uns. Hier lauschen wir nach weiteren nachtaktiven 
Waldbewohnern. Nach einer Spielrunde lassen wir den Abend 
am Lagerfeuer ausklingen und betrachten noch den Sternen-
himmel.

� Foto: Gemeinde Rechberghausen

FAMILIENTAG - SONNTAG, 26. JULI  11 UHR IM LANDSCHAFTSPARK "GR†NE MITTE"

Die Informationen zu den weiteren Veranstaltungen im Rahmen der FerienKultur 2026  
finden Sie unter www.rechberghausen.de oder Ÿber den QR-Code: 
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Zu TOP 2:
Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner können Fragen an 
den Gemeinderat und die Verwaltung stellen.

Zu TOP 3:
Die komplette Drainagierung des Rasenplatzes im Sportpark 
Lindach ist kaputt. Daher muss der Platz saniert werden. Die 
Gemeinde erhält für die Maßnahme Fördermittel aus der Sport-
stättenbauförderung und gegebenenfalls Fördermittel aus dem 
Ausgleichstock. Ob die Gemeinde Ausgleichstockmittel erhält, 
wird am 22.07.2026 entschieden. Der Technische Ausschuss 
des Gemeinderats sowie Vertreter der betroffenen Vereine ha-
ben zusammen Einsparpotenziale untersucht. In der Sitzung 
werden diese vorgestellt und es soll über die Freigabe der Maß-
nahme beraten werden.

Zu TOP 4:
Die Brücke Horbenstraße – Edeka ist sanierungsbedürftig und 
soll erneuert werden. Die Gemeinde hat die Möglichkeit, Förder-
mittel im Rahmen des LGVFG-Förderprogramms zu erhalten, al-
lerdings wäre hierfür eine Verbreiterung der Brücke notwendig. 
Alternativ könnte die Brücke in der Bestandsbreite erneuert wer-
den. In der Sitzung werden verschiedene Möglichkeiten vorge-
stellt und es wird über die weitere Vorgehensweise beraten.

Zu TOP 5:
Die letzte Anpassung der Kindergartengebühren erfolgte zum 
01.09.2024. Der Gemeinderat berät in der Sitzung über die Än-
derung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebüh-
ren in den Gemeindekindergärten.

Zu TOP 6:
Die Entgelte für die Betreuungsangebote an der Georg-Thie-
rer-Grundschule wurden letztmals zum 01.09.2024 angepasst. 
Aufgrund der zwischenzeitlich stark gestiegenen Aufwendun-
gen für die Betreuungsangebote schlägt die Verwaltung eine 
moderate Erhöhung der Entgelte vor. Der Gemeinderat berät 
und entscheidet über die von der Verwaltung vorgeschlagene 
Anpassung der Entgelte.

Altpapiersammlung

Am Samstag, 18.07.2026, findet in Rechberghausen eine Alt-
papiersammlung statt. Die Bevölkerung wird gebeten, das ab-
zuholende Altpapier ab 08:00 Uhr gebündelt und gut sichtbar 
am Straßenrand bereitzustellen. Weiter wird darum gebeten, an 
die Sammelnden zu denken und keine übergroßen und schwe-
ren Kartons zu benutzen bzw. keine riesigen Bündel zu packen.
Diese Altpapiersammlung wird von der Guggamusigg Romm-
dreibr e. V. durchgeführt.

Auflösung bisheriger Kehrbezirk Nr. 23  
und Neuverteilung

Schornsteinfegerwesen:  
Auflösung des Kehrbezirks Göppingen Nr. 23
Mit Wirkung zum 15.07.2026 wird der bisherige Göppinger Kehr-
bezirk Nr. 23 aufgelöst und dem Anhang entsprechend neu ver-
teilt. Eine Neubesetzung des Kehrbezirks war nicht möglich. Um 
eine durchgängige Zählung beizubehalten, wird zugleich der bis-
herige Kehrbezirk Göppingen Nr. 24 zur neuen Nummer 23.
Zum 15.07.2026 wird dies auch offiziell auf der Seite des Land-
ratsamts bekannt gemacht.
Die entsprechenden Kehrbezirke für Rechberghausen umfas-
sen ab dem 15.07.2026 folgende Bereiche:
Kehrbezirk Göppingen Nr. 6 Bev.
Bezirksschornsteinfeger: Felix Wiedemann Stahl (Grüneberger 
Straße 34, 73079 Süßen, Tel.: 07162/9493301)
Rechberghausen (südwestliches Teilgebiet)
abgegrenzt durch die Gemarkungsgrenze zu Wangen, K 1410, 
südlicher Teil der Bergstraße, Faurndauer Straße, westlicher Teil 
bis Bergstraße, (Industriegebiet) Robert-Bosch-Straße, südli-
cher Teil zur Gemarkungsgrenze Göppingen und Göppingen-
Faurndau.
Kehrbezirk Göppingen Nr. 24 (bisher; ab sofort Nr. 23)
Bev. Bezirksschornsteinfeger: Stefan Eisele (Lessingstraße 8, 
73037 Göppingen, Tel.: 07161/5072075)

Rechberghausen (mittleres Teilgebiet)
abgegrenzt durch die Gemarkungsgrenze zu Adelberg, L 1147, 
westlich B 297 (Lorcher Straße) in die Staufenstraße, Graf-De-
genfeld-Straße, Rechbergstraße, Kornbergstraße, Fuchseck-
straße, Bosslerstraße, Teckstraße, Fußweg zur Barbarossastra-
ße, Graf-Degenfeld-Straße, Gemarkungsgrenze Bartenbach, 
östliche Seite der Robert-Bosch-Straße, östliche Seite der 
Faurndauer Straße, nördliche Seite der Bergstraße, K 1410 bis 
zur Gemarkungsgrenze Wangen.



Abfuhrtermine:

Gelber Sack:
Dienstag, 28.07.2026
Dienstag, 11.08.2026
Dienstag, 25.08.2026

Hausmüll:
Freitag, 17.07.2026
Freitag, 31.07.2026
Freitag, 14.08.2026
Freitag, 28.08.2026

Papiertonne:
Donnerstag, 16.07.2026
Donnerstag, 13.08.2026

Bioabfall:
Freitag, 17.07.2026
Freitag, 24.07.2026
Freitag, 31.07.2026
Freitag, 07.08.2026
Freitag, 14.08.2026
Freitag, 21.08.2026
Freitag, 28.08.2026

Altpapiersammlung: 18.07.2026

Grüngutsammlung: ---

Problemstoffsammlung im Lindach: --

Öffnungszeiten Grüngutplatz:
April – Oktober:
Montag, Mittwoch, Freitag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag:			   09:00 – 18:00 Uhr
November:
Montag, Mittwoch, Freitag:	 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag:			   09:00 – 17:00 Uhr
Dezember – Januar:
Samstag:			   12:00 – 16:00 Uhr
Februar – März:
Samstag:			   12:00 – 16:00 Uhr
zusätzlich Mittwoch:		  14:00 – 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch:	 16:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 – 13:00 Uhr



Aufstellung des Bebauungsplans  
„Im Wiesengrund, 1. Änderung“ und  
Veröffentlichung nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Rechberghausen hat am 
09.07.2026 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB die 
Aufstellung des einfachen Bebauungsplans „Im Wiesengrund, 
1. Änderung“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen.

In derselben Sitzung wurde der Entwurf des Bebauungsplans 
„Im Wiesengrund, 1. Änderung“ gebilligt sowie beschlossen, 
diesen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich aus-
zulegen.
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Für den Geltungsbereich ist der zeichnerische Teil des Bebau-
ungsplans vom Büro mquadrat in der Fassung vom 09.07.2026 
maßgebend. Der Planbereich ergibt sich aus folgendem Karten-
ausschnitt:

Mitteilungen der Gemeinde

Nicht vergessen – Samstag ist Markttag!

Beflaggung am 20. Juli

Aus Anlass des Jahres-
tages des 20. Juli 1944 
werden am Montag,  
20. Juli 2026, bundes-
weit die Dienstgebäu-
de aller Behörden und 
Dienststellen des Bundes 
beflaggt sein.
An diesem Tag wird des 
Attentats- und Umsturzversuchs gegen Hitler gedacht.
Am 20. Juli 1944 versuchten deutsche Offiziere, Hitler 
durch einen Sprengstoffanschlag zu töten. Doch der An-
griff scheiterte, Hitler wurde nur leicht verletzt. Die Attentä-
ter dagegen wurden hingerichtet und später zu Symbolen 
des deutschen Widerstands.

Sommer in Rechberghausen 2026

 
� Foto: Gemeinde Rechberghausen

Langeweile in den Ferien? – Nicht mit uns! 
Wir freuen uns auf den Sommer mit Ihnen!
Im Rahmen der „FerienKultur“ bieten zahlreiche Veranstaltun-
gen die Möglichkeit, den Sommer in der Schurwaldgemeinde 
zu einer unvergesslichen Zeit werden zu lassen.

Jazz im Park am Donnerstag, 23. Juli 2026
Beim diesjährigen Jazz im Park vereint sich der Jazzcircle 
GP mit der Stuttgarter Sängerin Gitte Lindmaier, die mit ihrer 
warmen Stimme, charismatischen Bühnenpräsenz und einem 
feinen Gespür für Emotion und Groove jedem Song ihre ganz 
persönliche Note verleiht. Gemeinsam interpretieren die fünf 
hochkarätigen Musiker Soul-, Pop- und Jazz-Klassiker von Mi-
chael Jackson, Stevie Wonder, Marvin Gaye und vielen ande-
ren. Mit Spielfreude, Virtuosität und Leidenschaft entsteht ein 
Konzert voller Energie, Atmosphäre und musikalischer Klasse 
– ein Abend, der noch lange nachklingt.
Wo: Landschaftspark „Grüne Mitte“
Wann: Beginn um 20 Uhr / Einlass um 19 Uhr

Sommernachtslauf – Sparda-Lauf am Samstag, 25. Juli 2026
Es geht sportlich in die 14. Runde beim Rechberghäuser Som-
mernachtslauf 2026. Fleißig laufen, joggen oder ihre Bestzeit 
verbessern können alle Teilnehmer auf der Bahntrasse in Rech-
berghausen. Auch Kinder und Jugendliche dürfen mitmachen. 
Die Teilnehmer starten bei der „Grünen Mitte“ und laufen auf 
der Bahntrasse Richtung Birenbach und Faurndau, um nach 
insgesamt 10 km wieder ins Ziel zu gelangen. Für den Bambi-
ni-Lauf und den Schülerlauf ist die Teilnahme kostenfrei! Mehr 
dazu unter www.sommernachtslauf.net

Familientag/Eröffnung FerienKultur am Sonntag, 26. Juli 2026
Alle Jahre wieder, so auch 2026, beginnt die FerienKultur mit 
dem heiß ersehnten Familientag: Ein schöner Nachmittag mit 
viel Spiel, Spaß sowie jede Menge Interessantem zu sehen, hö-
ren und staunen. Das festliche Programm: Mitmachangebote, 
Bühneprogramm, Entenrennen, Luftballonstart, Nabada, Hüpf-
burg und Vieles mehr!
Wo: Landschaftspark „Grüne Mitte“
Wann: Beginn um 11 Uhr

16. Sommernachtsfest am Samstag, 1. August 2026
Der mit Lichtspielen geschmückte Landschaftspark „Grüne Mit-
te“ wird zur atemberaubenden Kulisse für Tanz- und Musikvor-
stellungen sowie weiteren fesselnden Programmpunkten. Nach 
einer faszinierenden Feuershow steuert das Sommernachtsfest 
auf seinen Höhepunkt zu: Das gigantische Musikfeuerwerk 
begeistert das Publikum mit einer eindrucksvollen Klang- und 
Lichtinszenierung.

SONNENSCHUTZ
EINCREMEN
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Auch für unsere jungen Gäste ist bestens gesorgt. Das bunte 
Kinderprogramm lässt keine Wünsche offen – von Trampolin 
über Kinderschminken, Kindertheater-Vorstellungen, kreative 
Bastelangebote bis hin zum beliebten Kinderkarussell, alle Gäs-
te erwartet ein Abend voller Spaß, Staunen und Entdeckungen!
Wo: Landschaftspark „Grüne Mitte“
Wann: Einlass um 17:00 Uhr, Beginn um 18:00 Uhr / 
Programm bis 00:30 Uhr

16. Gartenmarkt „Sommer – Blüten – Träume“
am Samstag, 8. August und Sonntag, 9. August 2026
Treffpunkt für Gartenfreunde, Hobbygärtner und Liebhaber 
schöner Dinge. Besucher können sich bei diesem stillvollen 
Gartenfest zu den Themen Garten und Wohnen neue Inspi-
rationen holen, bei Kaffee und Kuchen an schattigen Plätzen 
entspannen und durch zahlreichen Tipps und Anregungen von 
echten Experten ihr grünes Wissen vertiefen.
Wo: Landschaftspark „Grüne Mitte“
Wann: Sa. 9:30-18:30 Uhr / So. 10:00-18:00 Uhr
(Einlass- und Kassenschluss jeweils eine halbe Stunde vorher)
Info: Hunde sind an der Leine zu führen.

9. Open-Air-Kino  
am Samstag, 15. August und Sonntag, 16. August 2026
Filmgenuss unter freiem Himmel: Kinoabende mit Film-High-
lights der Saison, präsentiert auf der Riesenleinwand.
Wo: Landschaftspark „Grüne Mitte“
Wann: Beginn um 21:30 Uhr, Einlass um 20:30 Uhr

18. Kindertheaterwoche vom 23. – 30. August 2026
Hier können alle Kids ab 3 Jahren auf kurzem Weg ins Kinder-
theater gelangen: Acht Vorstellungen werden in sieben Tagen 
geboten. Von Musik-, über Figurentheater bis hin zu traditio-
nellem Puppenspiel haben wir für unser junges, neugieriges 
Publikum wieder ein abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt.
Wo: Haug-Erkinger-Festsaal
Wann: 23.08.-30.08., um 17 Uhr / 30.08., um 11 und 17 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Infos unter www.rechberghausen.de

Familientag am Sonntag, 26. Juli 2026 – 
Sommer, Sonne, Familienspaß!

Wenn am Sonntag, den 26. Juli, der Landschaftspark „Grüne 
Mitte“ von Kinderlachen, fröhlicher Musik und dem Duft von Le-
ckereien erfüllt wird, dann weiß jeder: Es ist wieder Familientag! 
Pünktlich zum wohlverdienten Sommerferienbeginn lädt die 
Gemeinde zu einem Fest ein, das Generationen verbindet und 
den perfekten, unvergesslichen Start in die Sommerwochen 
markiert. Die Besucher dürfen sich auf ein Programm freuen, 
das wirklich alle Facetten bereithält.

 
� Foto: Gerhard Skutta

Ein Festauftakt für die ganze Familie:
Der Tag wird harmonisch und besinnlich beginnen: Unter frei-
em Himmel lädt um 11:00 Uhr der ökumenische Familiengot-
tesdienst zum Verweilen ein, stimmungsvoll getragen von den 
Stimmen des Wohlfühlchors der „Harmonia“ und dem Katho-
lischen Kirchenchor. Direkt im Anschluss wird es am Marbach 
richtig spannend, wenn die gelben Gummienten beim traditio-
nellen Entenrennen des Lions Clubs Göppingen um die Wet-
te schwimmen – ein riesiger Mitmachspaß, bei dem Groß und 
Klein mitfiebern werden.

Nach der offiziellen Eröffnung um 14:00 Uhr, die von einem far-
benfrohen Luftballonstart und den mitreißenden Klängen der 
Guggamusigg Rommdreibr begleitet wird, gehört die Aktions-
bühne ganz der Jugend. Das Publikum darf sich auf die be-
eindruckende Sportakrobatik des SC Rechberghausen und die 
coolen Rhythmen der Hip-Hop-Gruppe „Blue Socks“ freuen, 
die zeigen werden, wie viele Talente Rechberghausen hat.

Mitmachen, Staunen und Entdecken:
Abseits der Bühne wird sich der Park den ganzen Nachmittag 
über in ein wahres Entdeckerparadies verwandeln. Während 
die Schurwald-Musikschule mit einem Instrumentenquiz die 
Neugier weckt und bei der Schacholympiade die Köpfe rau-
chen dürfen, werden ein paar Meter weiter die Kinderaugen 
leuchten: Die Freiwillige Feuerwehr Rechberghausen fährt mit 
ihren großen Einsatzfahrzeugen auf und lädt zum Anfassen und 
Staunen ein.

Für die kleinsten Gäste verspricht der Nachmittag mit dem 
Kinderhaus „Im Töbele“ und dem Natur- und Waldkindergar-
ten „Riedwäldle“ pure Magie – sei es beim Kinderschminken, 
kreativen Basteln oder beim Entenangeln. Mittendrin wird Mas-
kottchen „Max der DAKs“ als lebendiger Kuschelpartner für 
unvergessliche Schnappschüsse unterwegs sein, während eine 
Hüpfburg und die Kindereisenbahn dafür sorgen, dass garan-
tiert keine Langeweile aufkommt.

Ein spritziges Finale voller Action:
Ein absoluter Höhepunkt wartet schließlich am Sommertraum-
see: Das traditionelle und heiß geliebte „NABADA“ der Narren-
zunft Furchenrutscher wird nicht nur für die nötige Abkühlung, 
sondern auch für jede Menge Spaß und Action auf dem Wasser 
sorgen.

Bevor sich der Tag dem Ende neigt, setzt die Jugendzirkus-
gruppe „JONGLIERFIX“ des TV Rechberghausen mit einer 
atemberaubenden Zirkusvorstellung und buntem Kindertanz 
den perfekten Schlusspunkt auf der Aktionsbühne. Bestens 
versorgt durch die kulinarischen Köstlichkeiten der LandFrau-
en, des Musikvereins, der Guggamusigg Rommdreibr und des 
Fördervereins Landschaftspark Töbele steht fest: Auch dieser 
Familientag wird ein rundum gelungenes Fest.

Kommen Sie vorbei und genießen Sie einen abwechslungsrei-
chen Tag voller guter Laune!

Programm zum Familientag am Sonntag, 26.07.2026

11:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst
12:30 Uhr	 Entenrennen mit dem Lions Club Göppingen
13:15 Uhr	 Sportakrobatik, SC Rechberghausen 
		  (Aktionsbühne)
13:45 Uhr	 Hip-Hop-Gruppe „Blue Socks“, 
		  TV Rechberghausen (Aktionsbühne)
14:00 Uhr	 Offizielle Eröffnung mit Luftballonstart,
		  musikalisch begleitet durch die 
		  Guggamusigg Rommdreibr
14:30 Uhr	 Siegerehrung Entenrennen
14:45 Uhr	 NABADA 
		  mit der Narrenzunft Furchenrutscher
16:00 Uhr	 Zirkusvorstellung der Jugendzirkusgruppe
		  JONGLIERFIX,
		  TV Rechberghausen (Aktionsbühne)

18. Kindertheaterwoche  
vom 23. bis 30. August 2026

Die Preisträger des Vorjahres kehren zurück auf die Bühne
Wenn sich der Vorhang hebt, beginnt in Rechberghausen wie-
der eine ganz besondere Theaterzeit: Vom 23. bis 30. August 
2026 lädt die 18. Kindertheaterwoche kleine und große Thea-
terfans in den Haug-Erkinger-Festsaal ein. 
Acht liebevoll inszenierte Produktionen bringen bekannte Mär-
chen, beliebte Kinderbuchfiguren und fantasievolle Geschich-
ten auf die Bühne.
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marotte Theater, Karlsruhe, „Der Grüffelo“ 

� Foto: marotte Theater

Mit einem echten Publikumsliebling startet die Kindertheater-
woche am Sonntag, 23. August, um 17 Uhr: Das marotte The-
ater aus Karlsruhe eröffnet das Programm mit dem beliebten 
Stück „Der Grüffelo“. Als Gewinner der letztjährigen Kinderthe-
aterwoche darf das Ensemble traditionell den Auftakt gestalten 
– und verspricht gleich zu Beginn großes Theatervergnügen für 
die ganze Familie.

 
Theater PATATI-PATATA, Reutlingen, „Der dickste Pinguin vom Pol“
� Foto: Theater PATATI-PATATA

Am Montag, 24. August, zieht das Theater PATATI-PATATA aus 
Reutlingen die jungen Zuschauer mit an den Südpol und er-
zählt die herzerwärmende Geschichte vom „dicksten Pinguin 
vom Pol“.
Weiter geht es am Dienstag, 25. August, wenn das Chaussée 
Theater aus Schweighofen mit dem musikalischen Klassiker 
„Peter und der Wolf“ ein zeitloses Stück auf die Bühne bringt.
Ein Wiedersehen mit einer bekannten und erfolgreichen Teil-
nehmerin gibt es am Mittwoch, 26. August: Das Theater Doris 
Batzler aus Karlsruhe, das im vergangenen Jahr den hervorra-
genden 2. Platz belegte, präsentiert das zauberhafte Stück „Die 
kleine Hexe Wackelzahn“.
Ein neues Gesicht in diesem Jahr: Am Donnerstag, 27. August, 
begrüßen wir erstmals das Tearticolo Theater aus dem rhein-
land-pfälzischen Klotten, das mit dem beliebten Klassiker „Al-
les Meins! sagt der kleine Rabe Socke“ für beste Unterhaltung 
sorgt.
Für gute Laune am Freitag, 28. August, sorgt das Theaterta 
Theater aus Ettlingen. In dem fantasievollen Stück „Plitsch-
Platsch, die zwei Pinguinfreunde“ begleiten die Zuschauer zwei 
Pinguinfreunde durch ein spritziges Abenteuer.
Ein ganz besonderes Finale erwartet die Besucher am Sonntag, 
30. August: Das Tredeschin Theater aus Stuttgart, ausgezeich-
net mit dem 3. Platz bei der 17. Kindertheaterwoche, präsentiert 

gleich zwei Inszenierungen. Um 11 Uhr dürfen sich Theaterlieb-
haber auf das fantasievolle „Das Traumfresserchen“ freuen.
Den feierlichen Abschluss bildet um 17 Uhr der Märchenklassi-
ker „Der gestiefelte Kater“, mit dem die diesjährige Kinderthea-
terwoche stimmungsvoll zu Ende geht.

Programm:
So., 23.08.2026, 17 Uhr, marotte Theater, Karlsruhe / 
„Der Grüffelo“ / ab 4 Jahren / 45 min
Mo., 24.08.2026, 17 Uhr, Theater PATATI-PATATA, Reutlingen /
„Der dickste Pinguin vom Pol“ / ab 4 Jahren / 55 min
Di., 25.08.2026, 17 Uhr, Chaussèe Theater, Schweighofen /
„Peter und der Wolf“ / ab 4 Jahren / 45 min
Mi., 26.08.2026, 17 Uhr, Theater Doris Batzler, Karlsruhe / 
„Die kleine Hexe Wackelzahn“ / ab 4 Jahren / 50 min
Do., 27.08.2026, 17 Uhr, Tearticolo Theater, Klotten / 
„Alles Meins! sagt der kleine Rabe Socke“ / ab 4 Jahren / 55 min
Fr., 28.08.2026, 17 Uhr, Theaterta Theater, Ettlingen/ „Plitsch-
Platsch, die zwei Pinguinfreunde“ / ab 3 Jahren / 40 min
So., 30.08.2026, 11 Uhr, Tredeschin Theater, Stuttgart / 
„Das Traumfresserchen“ / ab 4 Jahren / 50 min
So., 30.08.2026, 17 Uhr, Tredeschin Theater, Stuttgart / 
„Der gestiefelte Kater“ / ab 4 Jahren / 50 min

 
Tearticolo Theater, Klotten / „Alles Meins! sagt der kleine Rabe 
Socke“� Foto: Tearticolo Theater

Allgemeine Hinweise:
Alle Theateraufführungen finden im klimatisierten Haug-Erkin-
ger-Festsaal, Hauptstraße 7 in 73098 Rechberghausen statt! 
Einlass immer 30 Minuten vor Beginn.

Eintrittspreise:
Kinder: 6 Euro, Erwachsene: 8 Euro, Familienkarte*: 25 Euro, 
Begünstigte**: 3 Euro
Abokarte für vier kombinierbare Vorstellungen: 
Kinder: 20 Euro, Erwachsene: 28 Euro, Familien: 85 Euro
* Eltern oder Großeltern mit maximal 3 eigenen Kindern/Enkel-
kindern. 
** Begünstigte sind Empfänger von Grundsicherungsleistun-
gen; Inhaber der Rechberghäuser Familienkarte sowie Behin-
derte (ab 70 %), jeweils mit gültigem Ausweis/Dokument. So-
fern eine Begleitperson erforderlich ist, hat diese freien Eintritt.
Karten-Vorverkauf: Gemeinde Rechberghausen, 
Rathaus – Zimmer E.12.
Der Kartenverkauf findet im Rathaus Rechberghausen, Zimmer 
E.12 während der Öffnungszeiten statt. Restkarten an der Ta-
geskasse, immer eine Stunde vor Beginn der Vorstellung. Tele-
fonische Vorbestellung – Tel.: 07161/501-37.
Der Kartenverkauf während der Veranstaltungstage findet 
ausschließlich im Haug-Erkinger-Festsaal statt.
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Aus dem Gemeinderat

Bericht aus der Sitzung am 09.07.2026

TOP 1: Bekanntgaben
Aus der letzten nicht öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am 18.06.2026 waren keine Beschlüsse öffentlich bekanntzu-
geben.

TOP 2: Einwohnerfragen
Es wurden keine Fragen gestellt.

TOP 3: Modernisierung Feldweg Umspannwerk – Bartenbach
Vergabe
Der Feldweg Umspannwerk – Bartenbach ist in die Jahre ge-
kommen und soll saniert werden. Im Rahmen einer beschränk-
ten Ausschreibung wurden sieben Firmen zur Abgabe eines An-
gebots aufgefordert. Insgesamt wurden fünf Angebote mit einer 
Preisspanne von 151.798,15 € bis 247.205,99 € (brutto) einge-
reicht. Das wirtschaftlichste Angebot in Höhe von 151.798,15 € 
(brutto) wurde von der Firma ASTRA aus Schwäbisch Gmünd 
abgegeben.
Die Kostenschätzung für die Modernisierung des Feldwegs 
liegt bei 178.616,62 € (brutto).
Bei einer Vergabe der Arbeiten an die Firma ASTRA beträgt das 
Ingenieurhonorar etwa 19.733,76 € (brutto). Die Gesamtkosten 
für die Maßnahme liegen somit voraussichtlich bei 171.531,91 € 
(brutto).
Die Gemeinde erhält für die Modernisierung des Feldwegs Um-
spannwerk – Bartenbach Fördermittel in Höhe von voraussicht-
lich 60.039,20 €.
Der Gemeinderat beauftragte die Firma ASTRA aus Schwä-
bisch Gmünd mit der Modernisierung des Feldwegs Umspann-
werk – Bartenbach zu 151.798,15 € (brutto).

TOP 4: Erneuerung der Wasserleitung in der Barbarossastraße
Vergabe
Die Wasserleitung in der Barbarossastraße ist in die Jahre ge-
kommen und muss erneuert werden.
Bei der beschränkten Ausschreibung für die Lieferung und Ver-
legung von Wasserleitungsmaterial wurden drei Firmen zur An-
gebotsabgabe aufgefordert. Insgesamt wurden zwei Angebote 
mit einer Preisspanne von 42.424,04 € bis 51.857,55 € (netto) 
abgegeben. Das wirtschaftlichste Angebot wurde von der Fir-
ma Otto Hummel aus Ebersbach-Bünzwangen mit 42.424,04 € 
(netto) eingereicht.
Im Rahmen der beschränkten Ausschreibung für die Tief- und 
Straßenbauarbeiten wurden sechs Firmen zur Angebotsabgabe 
aufgefordert. Für diese Arbeiten wurden insgesamt vier Ange-
bote mit einer Preisspanne von 334.126,74 € bis 448.947,56 € 
(brutto) eingereicht. Das wirtschaftlichste Angebot wurde von 
der Firma Georg Moll aus Gruibingen mit 334.126,74 € (brutto) 
eingereicht.
In den Gewerken wurden jedoch mehrere Maßnahmen ausge-
schrieben, die sowohl im Haushalt der Gemeinde (nicht vor-
steuerabzugsberechtigt) als auch beim Eigenbetrieb Wasser-
versorgung (vorsteuerabzugsberechtigt) zu verbuchen sind. 
Daher muss der Angebotspreis in verschiedene Projekte aufge-
teilt werden. Das Angebot der Firma Georg Moll beinhaltet die 
Tiefbaumaßnahmen für die Wasserleitungsmaßnahme (ohne 
neue Straßendecke auf kompletter Breite) mit 92.492,71 € (net-
to), die Straßenbauarbeiten für die Wasserleitungsmaßnahme 
mit 70.416,52 € (netto), die Erneuerung der Straßendecke auf 
restlicher Breite mit 114.772,25 € (brutto) und die Verlegung von 
Leerrohren für die spätere Verlegung von Glasfaserkabeln mit 
25.492,51 € (brutto).
Die Kostenberechnung ging von Kosten in Höhe von 108.245,00 € 
(netto) für die Lieferung und Verlegung der Wasserleitung, von 
109.365,00 € (netto) für den Straßenbau über der Wasserlei-
tung, von 109.902,45 € (brutto) für die Erneuerung des Straßen-
belags auf der Restbreite und von 24.276,00 € (brutto) für die 
Verlegung von Leerrohren aus.
Beim Eigenbetrieb Wasserversorgung besteht für die Erneue-
rung der Wasserleitung in der Barbarossastraße ein Planansatz 
von 200.000 €. Die auf den Eigenbetrieb Wasserversorgung 
entfallenden Kosten liegen bei insgesamt 232.026,60 € netto 
(mit Ingenieurhonorar). Die über den Planansatz hinausgehen-
den Kosten von 32.026,60 € (netto) führen zu einer überplanmä-
ßigen Ausgabe. Im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes ist eine 
mögliche Kreditaufnahme zur Finanzierung der Erneuerung der 

Wasserleitung veranschlagt. Die genehmigte Kreditermächti-
gung für das Jahr 2026 (444.000 €) übersteigt die erwarteten 
Kosten, somit wäre nach aktueller Einschätzung der Verwaltung 
eine (vollständige) Kreditfinanzierung dieser (Teil-)Maßnahme 
möglich.
Im Kernhaushalt wurden für die Erneuerung des Straßenbelags 
in der Barbarossastraße 170.000 € in den Haushalt eingestellt. 
Die auf die Erneuerung des Straßenbelags auf der restlichen 
Straßenfläche anfallenden Kosten liegen bei 129.692,64 € brut-
to (mit Ingenieurhonorar), somit sind mehr als ausreichend Mit-
tel für diese Teilmaßnahme vorhanden.
Für die Verlegung von Leerrohren in der Barbarossastraße sind 
keine Mittel im Haushaltsplan veranschlagt. Die für die Verle-
gung der Leerrohre entstehenden Kosten von 28.806,54 € brut-
to (mit Ingenieurhonorar) wären dementsprechend als außer-
planmäßige Ausgabe zu finanzieren.
Der Gemeinderat beauftragte die Firma Georg Moll aus Gruibin-
gen mit den Tief- und Straßenbauarbeiten zu 334.126,74 € (brut-
to) und die Firma Otto Hummel aus Ebersbach-Bünzwangen 
mit der Lieferung und Verlegung von Wasserleitungsmaterial zu 
42.424,04 € (netto). Das Gremium stimmte den überplanmäßi-
gen Ausgaben in den Bereichen Wasserleitung (32.026,60 €) und 
Leerrohren (28.806,54 €) zu.

TOP 5: Kanalsanierung
Vergabe
Die Gemeinde saniert das 30,5 km lange Kanalnetz kontinu-
ierlich. Das Ingenieurbüro VTG Straub aus Donzdorf hat auf 
Grundlage der Untersuchungsergebnisse im Rahmen der Ei-
genkontrollverordnung eine Maßnahmenliste erstellt.
Die Maßnahmen im Rahmen der diesjährigen Kanalsanierung 
wurden beschränkt ausgeschrieben. Insgesamt wurden fünf Fir-
men zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zur Angebotseröffnung 
lagen vier Angebote zwischen 155.282,56 € und 172.259,76 € 
(brutto) vor. Das wirtschaftlichste Angebot wurde von der Firma 
MAKS aus Tübingen mit 155.282,56 € (brutto) eingereicht.
Bei einer Vergabe der Arbeiten an die Firma MAKS betragen die 
Gesamtkosten mit Ingenieurhonorar voraussichtlich 175.469,29 € 
(brutto).
Die Kostenberechnung ergab Gesamtkosten in Höhe von 
145.558,42 € (brutto) ohne Ingenieurhonorar beziehungsweise 
165.613,10 € (brutto) mit Ingenieurhonorar.
In den Haushalt wurden 150.000 € für die Durchführung einer 
Kanalsanierung eingestellt. Leider konnte die letzte Kanalsanie-
rungsmaßnahme im vergangenen Jahr nicht fertiggestellt wer-
den, weshalb diese Maßnahme erst im Jahr 2026 abgerechnet 
wird. Allerdings ist erfahrungsgemäß davon auszugehen, dass 
auch die aktuelle Maßnahme nicht im Jahr 2026 abgeschlossen 
werden kann. Sofern beide Maßnahmen im Jahr 2026 abge-
schlossen werden können, kommt es zu einer überplanmäßi-
gen Ausgabe.
Der Gemeinderat beauftragte die Firma MAKS aus Tübingen mit 
der Durchführung der Kanalsanierung zu 155.282,56 € (brutto). 
Sofern beide Kanalsanierungsmaßnahmen im Jahr 2026 fertig-
gestellt werden können, gab der Gemeinderat die überplanmä-
ßige Ausgabe frei.

TOP 6: Bausache: 
Wohnhausaufstockung und Errichtung eines Quergiebels, 
Neubau einer Doppelgarage 
Schurwaldstraße 9
Das Wohnhaus Schurwaldstraße 9 soll umgebaut, aufgestockt 
und mit einem Quergiebel versehen werden. Zudem ist die Er-
richtung einer Garage geplant, deren Dach als Dachterrasse 
genutzt werden soll.
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes „Greut 1960“. Die in diesem Fall geltende Bauordnung 
für das Königreich Württemberg vom 8. August 1910 definiert 
hierfür Stockwerke und keine Vollgeschosse nach der heutigen 
Beurteilung. Für das Grundstück sind laut Bebauungsplan zwei 
Stockwerke zulässig. Durch die Aufstockung und Anordnung 
von Quergiebeln entsteht ein drittes Stockwerk. Der Bauherr 
beantragt eine Befreiung von dieser Stockwerksfestsetzung.
Eine Befreiung von der Geschossigkeit wird üblicherweise zu-
rückhaltend bewertet. Im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes wurden jedoch schon vergleichbare Vorhaben zugelassen 
(Greutweg 10 und Schurwaldstr. 5). Mit Blick auf den Gleichbe-
handlungsgrundsatz ist dem Antrag für die Schurwaldstraße 9 
bezüglich der Stockwerke zuzustimmen.
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Aufgrund der Größe des östlichen Quergiebels und der Flach-
dachgestaltung wäre hier die Forderung einer extensiven Dach-
begrünung denkbar.
Auf dem Grundstück ist noch eine Doppelgarage geplant, deren 
Dach als Dachterrasse genutzt werden soll. Die Doppelgarage 
befindet sich außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
und kann daher nur im Wege einer Befreiung zugelassen wer-
den. Da die Dachterrasse ca. 35 m² umfasst, wäre zu beraten, 
ob zumindest die Begrünung einer Teilfläche gefordert wird.
Der Gemeinderat stellte die Thematik zurück, da in dem ein-
gereichten Lageplan nicht alle bestehenden Gebäude (Garage 
und Schuppen) dargestellt sind. Über die Bausache wird erneut 
beraten, sobald sich der Bauherr diesbezüglich geäußert bezie-
hungsweise einen korrigierten Lageplan eingereicht hat.

TOP 7: Bebauungsplan „Im Wiesengrund, 1. Änderung“ 
Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss im vereinfachten 
Verfahren gem. § 13 BauGB
Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Im Wiesengrund“ aus dem Jahr 1969. Anlass der Bebauungs-
planänderung ist die geplante Überdachung einer Terrasse auf 
dem Grundstück Flst. Nr. 499/6. Die geplante Terrassenüberda-
chung befindet sich teilweise außerhalb der bislang festgesetz-
ten Baugrenze und ist damit nach derzeitiger planungsrechtli-
cher Situation nicht zulässig.
Die Gemeinde hat sich dazu entschieden, den Bebauungsplan 
zu ändern, um die überholten Festsetzungen des Ursprungs-
plans an heutige Wohn- und Nutzungsanforderungen anzupas-
sen. Ziel der Planung ist es, den Grundstückseigentümern eine 
flexiblere und funktionale Nutzung ihrer Freibereiche zu ermög-
lichen, sowie eine rechtssichere Grundlage für untergeordnete 
bauliche Anlagen wie Terrassen und deren Überdachungen zu 
schaffen.
Hierzu sollen die Festsetzungen zu den überbaubaren Grund-
stücksflächen ergänzt werden. Künftig sollen untergeordnete 
Gebäudeteile wie Terrassen und deren Überdachungen auf der 
Ostseite der überbaubaren Grundstücksflächen bis zu einer 
Tiefe von 5 m zugelassen werden können. Die Änderungen er-
folgen in einem städtebaulich verträglichen Umfang und berüh-
ren die Grundzüge der Planung nicht. Die bestehende Struktur 
des Allgemeinen Wohngebiets bleibt unverändert erhalten.
Da es sich um eine inhaltlich begrenzte Planänderung ohne zusätz-
liche wesentliche Nutzungsmöglichkeiten und ohne erhebliche Um-
weltauswirkungen handelt, kann das Verfahren gemäß § 13 BauGB 
im vereinfachten Verfahren durchgeführt werden. Eine Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB ist nicht erforderlich.
Im nächsten Schritt erfolgt die öffentliche Auslegung sowie die 
Veröffentlichung im Internet für die Dauer eines Monats. Wäh-
rend dieser Zeit besteht für die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
Stellungnahmen und Anregungen einzureichen. Gleichzeitig 
werden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
beteiligt. Die eingehenden Stellungnahmen werden ausgewer-
tet und dem Gemeinderat zur Entscheidung über den weiteren 
Verfahrensschritt vorgelegt.
Der Gemeinderat beschloss für nach § 2 Abs. 1 BauGB i.V. 
mit § 1 Abs. 8 die Aufstellung des Bebauungsplans „Im Wie-
sengrund, 1. Änderung“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 
Baugesetzbuch (BauGB). Der vorgestellte Entwurf des Bebau-
ungsplans „Im Wiesengrund, 1. Änderung“ wurde gebilligt. Der 
Entwurf wird nach § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Mona-
tes im Internet veröffentlicht und die Unterlagen öffentlich aus-
gelegt. Parallel dazu wird die Beteiligung der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.

TOP 8: Friedhof Rechberghausen 
Mögliche Sanierung der Zufahrt zum oberen Parkplatz
Die schweren Baufahrzeuge, die für die Sanierung des Fried-
hofhauptweges benötigt werden, und die extremen Tempera-
turen haben dazu beigetragen, dass die Zufahrt zu den oberen 
Parkplätzen am Friedhof in Mitleidenschaft gezogen wurde. 
Stellenweise hat sich der Asphalt in der Mitte der Zufahrtsstra-
ße stark angehoben. Ein Überfahren dieser Bereiche mit dem 
Radlader hat die Situation etwas entschärft. Dennoch befinden 
sich dort Unebenheiten von bis zu 15 cm und die Straßendecke 
weist Schäden auf.
Eine Sanierung der 75 m langen Zufahrtsstraße wäre grund-
sätzlich als Folgeauftrag für die Firma Ehmann möglich.
Für einen Vollausbau der Zufahrt würden Kosten in Höhe von 
ca. 55.000 € brutto (inkl. Nebenkosten mit ca. 6.000 € brutto) 

entstehen. Im Falle eines Vollausbaus empfiehlt das begleitende 
Büro Fischer & Partner, vorab noch eine Baugrunduntersuchung 
durchzuführen. Die Kosten für diese liegen bei ca. 1.500 €.
Eine weitere Sanierungsoption besteht darin, nur die Asphalt-
schicht abzubrechen und die bestehende Schotterschicht nach 
zu verdichten. Anschließend werden ca. 15 cm Schotter auf-
gebaut, wieder nachverdichtet und darauf eine neue Asphalt-
tragdeckschicht aufgebaut. Bei dieser Variante ist mit einem 
Kostenaufwand von ca. 35.000 € brutto zu rechnen (inkl. Ne-
benkosten mit 3.800 € brutto). Allerdings ist fraglich, wie nach-
haltig und langlebig diese Vorgehensweise ist, da der Aufbau 
des Untergrunds maßgeblich für Haltbarkeit ist.
Alternativ könnte man aktuell auch nur die zwei Schadstellen 
mit jeweils ca. 5 m Länge reparieren. In diesem Fall ist mit Bau-
kosten in Höhe von etwa 3.600 € brutto zu rechnen.
Der Gemeinderat beschloss, zum jetzigen Zeitpunkt nur die 
zwei Schadstellen zu etwa 3.600 € brutto zu reparieren.

TOP 9: Haug-Erkinger-Festsaal 
Beratung über die Freigabe der Ausschreibung für eine 
Photovoltaikanlage
Im Januar hat das Gremium beschlossen, die Vorbereitungen 
für eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Haug-Erkinger-
Festsaals zu veranlassen. Nun konnte die Planung durch das 
Ingenieurbüro H + H aus Schlierbach abgeschlossen werden.
Auf dem begrünten Dach des Haug-Erkinger-Festsaals (Jahres-
Stromverbrauch 2024: 34.000 kWh) würden 96 Module Platz 
finden und eine Leistung von 44 kWp erzeugen. Für die Mon-
tage der Module ist es nicht notwendig, die Dachbegrünung zu 
entnehmen. Es handelt sich um ein System, welches aufgelegt 
und ausreichend beschwert wird. So vermeidet man das Risiko 
einer Dachhautverletzung, die beim Eingriff und Anheben des 
Substrats möglich wäre.
Unter Berücksichtigung eines Stromspeichers von 39 kWh ist 
mit Anlagenkosten in Höhe von ca. 92.000 € netto zuzüglich 
Honorarkosten zu rechnen.
Nach den vorliegenden Informationen amortisiert sich die An-
lage nach 13 Jahren. Da die meisten Veranstaltungen abends 
sind, wird ein vergleichsweise großer Stromspeicher vorge-
schlagen.
Im Haushaltsplan sind 165.000,- € veranschlagt und somit sind 
ausreichend Haushaltsmittel vorhanden.
Der Gemeinderat gab die Ausschreibung frei.

TOP 10: Familientreff Schurwald 
Beratung über die Weiterführung des Angebots
Der Familientreff Schurwald ist seit vielen Jahren ein wichtiger 
Baustein der Familien- und Präventionsarbeit. Unter der Trä-
gerschaft der Diakonie Geislingen-Göppingen bietet er Eltern, 
Kindern und Familien die Möglichkeit zur Begegnung, zum 
Austausch und zur gegenseitigen Unterstützung. Die Angebote 
richten sich insbesondere an Familien mit Kleinkindern und um-
fassen unter anderem offene Treffangebote, Elterncafés, Infor-
mationsveranstaltungen, Beratungsangebote sowie verschie-
dene Aktionen für Familien. Besonders hervorzuheben ist der 
niederschwellige Charakter des Angebots. Die Teilnahme am 
Familientreff ist unverbindlich und ohne langfristige Verpflich-
tungen möglich.
Die Bedeutung solcher Begegnungsstätten wird von allen Be-
teiligten anerkannt und steht nicht in Frage. Familientreffs stär-
ken Familien und sind eine wichtige Unterstützung in der ersten 
Zeit mit Kleinkind, die auf die Entwicklung des Kindes Einfluss 
nehmen. Jedoch stehen die Kommunen und der Landkreis vor 
erheblichen finanziellen Herausforderungen.
Bislang wurde der Familientreff so finanziert, dass die Perso-
nalkosten für das pädagogische Fachpersonal durch den Land-
kreis Göppingen getragen wurden, während die Raumkosten 
zuzüglich Strom und Wasser von den beteiligten sechs Schur-
waldkommunen gemeinsam übernommen wurden (Raumkos-
ten pro Jahr 3.633 € zzgl. Strom und Wasser, anteilig nach 
Einwohner aufgeteilt). Im Zuge der Haushaltsplanung 2026 hat 
der Kreistag des Landkreises Göppingen jedoch beschlossen, 
diese Finanzierung Ende 2026 einzustellen.
Die Personalkosten müssen somit zukünftig von den beteilig-
ten Gemeinden übernommen werden, andernfalls bleibt nur die 
Schließung. Die jährlichen Kosten (Personal- und Sachkosten, 
ohne Raumkosten) liegen bei rund 60.000 €.
Aktuell kommen ca. 36,5 % der Besucher aus der Gemeinde 
Rechberghausen. Somit hätte die Gemeinde Rechberghausen 
den größten Kostenanteil zu tragen. Die Gemeinden Adelberg 
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und Birenbach haben bereits signalisiert, dass sie eine Weiter-
führung des Angebots nicht finanzieren können. Die Besucher 
aus diesen beiden Gemeinden liegen bei 15 % der Besucher-
zahlen. Aktuell besuchen ca. 17 % Göppinger den Familientreff. 
Leider hat auch die Stadt Göppingen bereits mitgeteilt, dass 
eine Mitfinanzierung aktuell nicht möglich ist. Die prozentua-
len Anteile der Besucher sowie die kleinen Besucheranteile aus 
den aus Ebersbach, Uhingen, Albershausen und Waiblingen 
müssten von den restlichen Gemeinden mitgetragen werden 
(insgesamt ca. 38 %). Die Gemeinde Börtlingen hat signalisiert, 
dass ein gedeckelter Betrag bis max. 6.000 € (10 %) in Aussicht 
gestellt wird und die Gemeinde Wangen steht einer Übernah-
me von Kosten ebenfalls offen gegenüber (aktuell 16,3 %). Evtl. 
wäre die Gemeinde Wangen auch bereit, ihren Anteil etwas zu 
erhöhen.
Es ist dennoch leider festzustellen, dass zukünftig die Hauptfi-
nanzierungslast bei der Gemeinde Rechberghausen liegen wür-
de. Die Verwaltung geht aktuell von einem Finanzierungsanteil 
in Höhe von ca. 61 - 65 % der Gesamtkosten aus, was einer 
Summe in Höhe von ca. 36.000 – 39.000 €/Jahr entspricht.
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich, die anteilige Finan-
zierung des Familientreffs ab 2027 nicht zu übernehmen.

Kunst mit neuer Perspektive:  
Monika Moser schafft Platz für Neues  
im Rathaus Rechberghausen

 
� Foto: Monika Moser

Die aktuelle Kunstausstellung im Rathaus Rechberghausen hält 
für Kunstbegeisterte und Sammler eine ganz besondere Über-
raschung bereit: Die Künstlerin Monika Moser hat sich ent-
schlossen, einen Großteil ihrer ausgestellten Werke zum reinen 
Materialpreis abzugeben. Damit öffnet sie Kunstliebhabern die 
seltene Tür, ein echtes Original zu außergewöhnlichen Konditi-
onen zu erwerben.
„Jedes Bild erzählt einen Teil meines künstlerischen Weges“, 
erklärt Monika Moser ihren Entschluss. „Nun ist für mich die 
Zeit gekommen, Platz zu schaffen für neue Ideen und neue 

Kunst. Deshalb biete ich viele meiner Werke zum Materialpreis 
an – nicht, weil sie weniger wert sind, sondern weil ich Raum 
brauche, um weiterzugehen. Ich freue mich über jedes Werk, 
das ein neues Zuhause findet und dort Freude bereitet.“
Für die Besucher der Ausstellung bietet sich dadurch die einma-
lige Gelegenheit, die Räumlichkeiten des Rathauses nicht nur als 
Ort der Verwaltung, sondern als lebendige Galerie zu erleben und 
sich ein Stück Inspiration mit nach Hause zu nehmen.
So funktioniert der Erwerb vor Ort: Interessierte Besucher 
können sich direkt während der Ausstellungszeiten im Rathaus 
melden.
Der Ablauf ist unkompliziert organisiert:
Im Zimmer E.12 geben die Mitarbeiterinnen des Rathauses ger-
ne Auskunft darüber, welche der nummerierten Werke noch zu 
haben sind. Wer sein Wunschbild gefunden hat, wählt die ent-
sprechende Bildnummer aus und lässt im Zimmer E.12 einfach 
seinen Namen, die Telefonnummer und die Nummer des Bildes 
registrieren.
Bitte beachten Sie, dass die Kunstwerke bis zum Ende der Aus-
stellung (31.07.2026) im Rathaus verbleiben. Bezüglich weiterer 
Details, wie des genauen Abholtermins oder der Zahlungsab-
wicklung, werden Sie nach dem Ende der Ausstellung von uns 
kontaktiert.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und ein zahlreiches Interesse!

Jazz im Schloss

Donnerstag, 23. Juli, um 20:30 Uhr, Jazz im Park:  
Jazzcircle GP und Gitte Lindmaier laden zum Sommer-
konzert nach Rechberghausen

 
Jazzcircle GP� Foto: Jazzcircle GP

Am Donnerstag, den 23. Juli, verwandelt sich der Landschafts-
park „Grüne Mitte“ in eine sommerliche Open-Air-Bühne. Ab 
20:00 Uhr präsentiert der Jazzcircle GP gemeinsam mit der 
Stuttgarter Sängerin Gitte Lindmaier das Programm „Jazz im 
Park“.
Die Besucher erwartet eine hochkarätige Besetzung: Neben der 
charismatischen Stimme von Gitte Lindmaier sorgen Alexander 
„Sandi“ Kuhn am Saxophon, André Weiß am Piano, Axel Kühn 
am Bass und Felix Schrack am Schlagzeug für musikalische 
Exzellenz.
Das Ensemble hat es sich zur Aufgabe gemacht, Klassiker der 
Musikgeschichte – von Michael Jackson über Stevie Wonder 
bis hin zu Marvin Gaye – in ein neues, jazziges Gewand zu klei-
den. „Jazz im Park“ verspricht einen Abend voller Energie und 
virtuoser Spielfreude.

Besetzung:
Gitte Lindmaier:		  Gesang
Alexander „Sandi“ Kuhn:	 Saxophon
André Weiß:		  Klavier
Axel Kühn:		  Bass
Felix Schrack:		  Schlagzeug

Informationen:
Veranstaltungsort: Landschaftspark „Grüne Mitte“, 
Im Töbele, Rechberghausen
Beginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr




